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12 Von den Flammenfeuersätzen .

Körper darum eine bessere Wirkung als reine Rohle , weil ihr Gehalt an
Wasserstofl die Flammenbildung begünstigt und erhöht , zuweilen auch

darum , wenn die Stolle schmelzbar sind , wie z. B. Lucker , Schellack ete . ,
weil sie mit den übrigen Bestandtheilen des Satzes zusammen schmelzen und
dadurch das Aufgerissenwerden einzelner Kohlenpartikeln mehr oder weniger
verhindert wird .

Von den Flammenfeuersätzen insbesondere .

( Zu Seite 30 , Zeile 15 . )
Die färbenden Substanzen leisten ihre Fürbungfähigkeit nur in einem , jeder

Substanz eigenthümlichen , Bereiche gewisser Temperaturgrade der Flamme .
Ist die Temperatur der Flamme unter diesem Bereiche , so entsteht gar keine
Fürbung , geht die Temperatur darüber hinaus , So verschwindet mit der slei -
genden Temperatur mehr und mehr die Färbung und geht endlich in ein
weisses Licht über .

Die Färbungsfähigkeit der Metalle wird nicht allein dann verändert , wenn
man sie in verschiedenen chemischen Salzverbindungen anwendet , sondern
häulig auch dann , wenn die Krystallisationsform verschieden ist .

Zuweilen erhült man ein und dasselbe Metallsalz bei der Bereitung bald
mehr krystallinisch bald mehr amorph , ohne dass eine verschiedene chemische

Zusammensetzung seiner Bestandtheile obwaltet .
Die Färbungsfähigkeit eines Metallsalzes ist um S0 grösser , je feiner sich

die färbende Substanz desselben bei der Verpuffung des Satzes in der Flamme
zu vertheilen vermag und dieses grössere oder mindere Vermögen scheint
von der Art der Krystallform der Kleinsten Theilchen des Salzes abhängig
Zu sein .

( Zu Seite 33 , Zeile 39 . )

Besonders war dies in der älteren Feuerwerkerei der Fall , welche dies
Schwefelmetall überhaupt mehrfacher als die Neuere anwendete . Für die
meisten Flammenfeuersätze und Doppelsätze , welche den Salpetersatz zu ihrer
Grundmischung haben , ist es auch weit weniger entbehrlich zu machen , als für
die Sätze , deren Grundlage der Chlorkalisatz ist . Ich habe das Antimon bei
diesen letztern Sätzen möglichst zu entbehren gesucht , weil das chlorsaure
Hali , mit Antimon gemengt , schon bei einer geringen Reibung sehr leicht und
heſtig explodirt .

Tu Seite 34 , Zeile 13 . )

Die brennbaren flammebildenden Stolle , vegetabilischen oder thierischen
Ursprungs , als : Holz , Harze , Oele , Fette etc . eto . geben bei ihrer Verbren -
nung in atmosphärischer Luft zwar keine reinen , vollkommen färbungsfähigen
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